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den nicht nur Kranke aus der Bürger-Classe, sondern auch
andere Arme, auch Handwerksgesellen und Dienstboten, ins¬
besondere aber Orts- oder sogenannte Instituts-Arme aufge¬
nommen; jedoch genießen die Kranken nur unentgeltliche
Wartung und Pflege. Die ärztliche Hülfe wird größtentheils
von dem gleich neben dem Spitale wohnenden Herrn Stadt-
physikus den Armen unentgeltlich geleistet. Selbst die k. k.

privitegirte Zucker-Rafsinerie ließ sechs Betten ins Bürger¬
spital unterbringen, und ein eigenes Zimmer zurichten, um
ihre Arbeitsleute oder auch andere Kranke bey einer allfälligen
einreißenden Krankheit unterzubringen.

Das pfarrliche Armen-Jnstitut der Hauptpfarre betheilet
täglich bey hundert Stadtarme mit Portionen von 8 / 6, 4
und 2 Kreuzern C. M. nach dem Verhältnisse ihrer Dürftig¬
keit. Die Rechnungen darüber beweisen, daß jährlich bey

2000 fl. C. M. unter die Armen öffentlich, jederzeit am
Samstage in der Kirche vertheilet werden. Das geschieht
Nachmittags um 2 Uhr, nachdem vorher die Armen Gebethe
für ihre Wohlthäter verrichtet haben.

I. Pfarre St. Aegyden am Steinfeld e.

Westlich von dem Markte Neunkirchen, zwischen den

Pfarren St. Lorenz, Würflach und Weikersdorf, liegt die

uralte Kirche des heil. Aegyd in einer sehr schönen Gegend am
Gebirge, und zugleich mit der Aussicht über eine weit sich

ausdehnende Ebene. In der gemeinen Mundart wird sie ge¬

wöhnlich St. Gilgen genannt, und von ihr führen auch die

fünf Hauerhäuser sammt dem Pfarrhofe und der Schule den¬

selben Nahmen.
Diese Kirche ist schon seit undenklichen Zeiten eine Pfar¬

re, und soll durch längeren Zeitraum von den Tempelherren
besessen und auch die Pfarre von ihnen versehen worden seyn.

Man will aus der noch gegenwärtigen Gestalt, vorzüglich der

sonderbaren Chor-Gallerie schließen, daß diese Kirche von die-
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